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^ Boaetatis Politik Eruditorum Carolina

A.TLANTIADES
PRAGM ATICUS ,

l »st :

Lurioftr und Gallanter / Historisch-Politische«:

DeitMertreib/
ödet

« ittonsch-?oIit!sche
Wommer - Wust/

Bestehend in allerley curiosen / und qalläntetl /
wöchentlich auß der gantzen Welt/Europa/Äsia/Afriea /

Und America/ von Staats - Lriegs - Alliantz >,Lands <Du

eonomie - policeyt Justiys Lamers Linany i Literatur -

Bergwerks - Metallurgie i Lhymies Mevlcinab Münyr

Manufactur - See - und LommerciensSachen / auch vort

sonst noch anderen dem gemeinen Wesen nützlichen Kün¬

sten und Wissenschafften einlauffenden Nachrichten Und

Geschichten / samt behörigen Politischen / Philosophischen/

Geographischen / Genealogischen / und Chronologischen

Reflexionen/ Erläuterungen / auch einet allzeit
vorhergehenden .

Teutschm Reichs - HilWie*
Jttit jfbto Röm . Äaxserlichs wie auch in Germanien/ )»

Htspamcn/ -Hungarn / und Böhmen Rönigl . Maiest -

sonderbaren Gnad und Privilegio .

Sommers I . Prxfent.
1719.
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Teutscher Reichs - Historie \& t he
Fortsetzung. .lutm <

I »üm» ^ kUlinsLoesareinRegent dcrRön »ischen?>e<
Lotsar f5> pwbltqtt« f c Piftator jJerpetuus ) welch«
kriegt den Grund zur RömischcnMonarchlegeleget/
n,ttv « n wurde von demAriovisto zum Krieg gereitzet.
Deutsche / Dann er prahlte zu viel von der Deutschen j
»md trägt Machtund Tapfferkeit/ ja war darauff so verr
einen gü« wegen / daß er « insmahls im Gespräch nach
een Stcg dem Loesar mit Pfeylcn schiessen ließ / und die ^
varvoo . GaUier / der Röiner Bundsgenossen / attar

quirte. Julius Lcrsar getrautesich lang nicht / §>ari
. »ein Trotz undHochmuth des Ariovisti zub « 'Mrd

segnen / endlich aber überwand ihn doch sein Wjnj
«nersättlichcr Ehrgeiy / just / da er gern noch „ „„
länger/ als / nach dem Römischen Gebrauch /
3 . Jahr in der Lombardie zu bleiben / Lust hat- ^ eu
<r / daß er auffdie Deutschen looß-gieng. Wie
nun Lcrsar in Deutschland ankame / fiengeie
vie Römer schon an zu heulen / wann sie nur ,g ic
vieDeutschen sahen. Der erste Feldzug schlug
auch so schlecht auß / daß die Röincr brass ge-
Lutzt in die ficherste Winterquartier gieugen /
und Lcrsar/ als er von seiner Expedition prahl- Te,
<t / lrydrn muste / wie sich Law öffentlich drü-
- trmocquirk/ sagend : Mansolte den Lcrsar Sr
noch einmahl den Deutschen überliffern /
»veil er vie tapsfersteVölcter denenRömern sch<
zu Feindenmachte : so würden auch viel ,nt ^rt
Triunipl , zum Staat auffgefülirt / die doch
nichts weniger als überwunden wären . Al- for
lrinLirsarwarchrgeitzig / ünd wollt dir Pas« vr



' 103 so »

® rU - MÜanttn gernzu Schanden machen . Darum

pachte er sich wiederum an die deutschen /

ö
|d)t hernach unter dem ^ riovtflo unterschiebe

Îichmahl unglücklich fachten/weil sie an Ä?anne

■. v schafft denen Römern nicht gewachsen / und zu

denen Feldzügen übereult waren / indem nur
' lv" ch«k -i,j<njgedu Campagn !emltmachken/fo an dem

geieget/ wohnten / und denen die graste Noch

auffdem Halßlage . Endlich persuadirte Leer
Mtwctt £(n . ff jtt §„ t Freund zu
IT I» t>w ^ n 1 wann er sich nur über den Rhein zuruck

kv !>chen würde . Arwvistus war ein Deutscher ;
und die « in welscher : jener war leichtgläubig

.
7 ütl a: ""d sicher ; dieser aber listig und betrüglich.

ng nicht / x ^rum war eS dem ( an Mannschafft und Lisi )

h ti
U

f • llärckeien gar leicht / den schwächeren zu übe «

ooch >em winden. Dannenhero Caesar / als Ariovtstus
»er« «och » on Besancsn abmarchirte / und über Mont «

fVht Erstarr nach dem Rhein zu gehen gedachte / die
*u l ‘ da" Teutschen air unterschiedlichen Orthen auffdem
g . 2^ ie sonderbar angriff / und so folglich über

n
t >nr guten Ariovisten siegele . DieSmte dieses

, rt ra »i
,Ur ^ wgs war / daß sofort der gantze Strich zwt«

« S ' Z ' ur schm dem Rhein und dem Gallischen Gebürg
vraff ge- Basel an biß unter Cölln gegen Wesel /

^ llen / unter die Gewalt der Römer kam / welche die

ti ^ n putschen aller Orthen vertrangen / und ihre

Güter zu Zahn -Leben machten / darzu auch
SeLvtc baueren / selbige nicht allein mit Be -

x t
*

* s^^ unaen versahen / sondern auch über die Land -
tvsmrrn schaffkeGrafon/Rlchter/und ? ic>cuislc >rc^ ver -

‘ *2 crt )net* welche denHandel undWandel »mLand
wc °

alu V <" an beobachten / und dir Schatzungen e,n -

m &
fordern musten : da hingegen die Soldaten ihre

’ v , 1>l,cw C Anführer ) ober Obersten hatten / die

W * Sj » ft#
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sierommandirtcn / und ihnen die ligende Gm >
t «r / als Lehen / außtheilten / damit sie die
Kriegsdienst desto besser verrichten möchten .

TtttZe ', Dann dir Lehen seynd ursprünglich denen ?v?',
P <r ~ ' mern zuzuschreibcn / ob gleich die Lraneken ,
f

**
a

'
flUC& Güter denen Öemerten ( Emeri . |

sprang . tjs ^ au ^
-

g f{, fn ^ [anfl Nießbrauch zu geben / ;
nachher gewohnt waren . Die Lontribution /
« der Schatzung / welche die Römer von denen
gewonnenen Landschafften und ihren Einwoh «

Tribut nern nahmen / war derfünffziaste Pfennig des
«der Vermögens / also 2 . pro cenr . Der dem
Schatz üg sari gefolgte Aaz 'ser August »« führte neben der
vereror Schätzung auch die Zölle ein / welche von de«
berren nen Kauffmanns/Waaren gefordert / und die
reutschcn Lommercianten darbey gar leydentlich und
Länder / höflich tractirt wurden . Das kam aber daher /
» ie auch weil man darzu keine Röckel / sondern Persoli «
deren nen von Verstand / Discretion und Bescheid
Zölle und denkest bestellte . Wiewohl auch diese Sorte
Zollber der Römischen Bedienten ihren Verstand / Mit
dienkte . Hindansetzung allerDiscretion undBescheiden

heit / zu mißbrauchen aiisicngeu / als ihnen dir
Zölle verpachtet / oder admodirt wurden ; dann
da waren sie so insolent / daß auch der sonst ge«
linde und allweise Hepland / Christus / sie zu
denen Sündern rangirte / und die moralisirtt
Juden mit ihnen nicht eininahl umgehen wob
teil . Diese Zöllnensche Insolenye stieg unter
A . Lonstantio auffs höchste / weil sie durch die '

Staigerung und Auffgcboihe es dahin brach«
ten / daß sie ians facon die wandlend / und
Handlende Persohnen nach eigenem Muthwtll
len taxiren dörfften : zumahl als Constantiu » .
krafft der Schatzung den rwanylasten Pfennig
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ttitt ligenden Vermögen / oder von denen
Grundstücken zu erheben begunte . Dochver »

fiel der hvchfährtige Mulhwille gar bald / nach»
dem der Kayser unversehens ihr Amt und Aus»

führnng zur Untersuchung ziehen / und fein sau»
bcr demnthigen ließ / darzu auch viele banque »
rot spiehlten / und zu denen Deutschen überliefr
fen unter welchen sie scheinbarlich an vielen

Orthen ihren Säumen fortgepffantzet haben /

ungeachtet damahl die meisten durch die Teut »

scheu im Rhein ersäufft worden . Nun sollen
wir billich fartfahren > zu sagen / was August »«
und die Deutschen miteinander zu thun ge»

habt . Aber es wird besser ins 2 .Somer «Pr <rsent
gefpahrt '' weil es würdig ist / vordcrist berat «
ten Deutschen Religions « Staats » Kriegs -
Feld « Haust« Wesen mit wenigem zu gedencken /
welchesdann im nächst« folgenden Proesentgtk
fchehen soll.

Groß/Brrttannlen . ( a)
Landen ( b ) den 23 . VClay 1719.

Nachdeme Ihro Groß -Brittannssche
Majestät die in dero Abwesenheit nöthi -
geRegierung ( c) wohl bestellet/und daS
Reich versichert / durch die Besorgung
des Nordischen Friedens seine Nordt ,
sche und Östliche Commercien wieder
herzustellen / ( ci) seynd selbige mit gu¬
tem Wind und Wetter auf dre See ge¬
gangen / mit der Hoffnung / den 28 .
hiijustn dero Reichs - Landen glücklich
emzutreffen . ( e)

H 3 x«
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Scrioto^ ReHexiones .
ftovic ^

*
W ^ rost/Britt -rnnien hat seinen Nahmen

von dessen alten Einwohnern / den Britten /
^ obgleich andere/wie wohl nur mnthmaßlich /

. ^
' die Benennung von einem Trojaner aus desY"

. ^ nc» Postcntat/Rahmens,Brneo oderBrm
rano / herschleppen wollen . Der Trtul ftecßf

,
' Brittannien aber rühret der von der glückt,/

. ^ chrn Union Königs Jacobi VI . krasst welcher
^ S<

^ Anfang des vorigen Seculr Engcll .rnv /' Schottland und Irriand unter Em SccptecL »r»rra,
sedrächt/also/daß diese dre ^ Aömareiche /
sambt andern darzu gehörigen Insuln / unterwoyer Nahmen von Srost -Brlttannlen begriffenE" "
stehen . Obschon auch bisweilen unter diesernaym .
Dencnnung nur Engeln und Schottland ve»b> standen werden . Sonsten hat Engellandsei /

<N,ambcr - nen Nahmen von de » Angel -Sachsen / als de»
Isyne l '

ren König / Egbert »» / zu End des vm . Qu
ftatpre - culi dieses Reich eingenommen / und nach sei/senk cVAn . n(n kandsleuthen Angeland ( Mit der Zeit
zleterre . Engclland ) zum ewigen Gedächtnuß benennt.c . Schottland / als derNördliche Therl der BritrH . L . Bent- tannischen Insul / wurde von den Alten Laletbermalk vonta/hernach Albania oder Aldiona / undund neu endlich Scotta ( nicht von eines EgyptischenEngel - Königs Tochter / Scota / sondern ) von seinenland . alten Einwohnern den Scoten geheissen : gleich6 . wie Tlrrland/so vor Zeiten Jettia/j ?t>erna /
Jnnrfcnß Z^r,» / Bernia / und Pverdon hieß / heut zu«yrost / Tag von seinen alten Einwohnern / den Preten /
Britta » »/ welche die Britten Fvcrnen schalten / ■Aibcrf
scher n iß / oder von hem alten Mort : .Kcr / welches
Thron soviel als Abend hciffrt / Jrriand benähmet
vnvLron wird/



tten /
ßlich /
s des
2bru ,
r' C0ßi
lückii-
rlcher
l>:no /
i' ptec
idyc /
unter
»rissen
dieser
d ve»
idseii
ls de»
>. Stt
H st '-
k Zeit
rennt.
Brikr
Lase ,
' und
ischcn
einen
gleich
rna / k
ut zu
ctcn/
»der-
llches
chmct
Wird/ >

roy SO»

Yöirb / weil es Engclland gegen Abend liegt . Nr - A
5>b wohl nun/wl « gemelt / diese drey König - Brittan -
reiche unter Jacodo / Heinrich Stuarts Dar , nienGeor
lcp Sohn / zusammen gebracht/so behält doch

jedes seine eigene e/ieographischc Einthei - sch e Ein »

lung . Dannenhero wird Icrland in vier ^Heilung »
Haubt -Provitttzengetheilet/benanntlich : Ul/ e >
tonten oder Ulster ; Lonnaugt ; Lclnster / i Ane j
undMounster . Schottland hält seine Ord- niAoir
nung auf rwcy Hanbt -The,l / nemlich :
der-Thcil und Norder - Theil / so zusammen teiTC ) {veJ

g; . Provintzien begreissen. Und Engclland xollc . L
wird nach dem heutigen Zustand in 6 . Be ; rr- chI^ lanst.
cken vollendet/nemlich : dem westlichen / <l>x- f
faktischen/Hoinlichcn / ttorfolckischcn / Mit - genevenr
ländischen / und Nördlichen / welche Eiutheir (g KO ttt
lung von König Eduard l . herkomt / und 52 . ^ x^ an-
Schirc « oder Grafschafften in sich begreifft /
davon MittellSsx / oder Mittel -Saxen / dar
tum die ansehnlichsteist / weil darinnen des Kö-

nigs von Groß -Britkannien Rcsidcny , Stadt Beschrc ^
Lende » ligct . buvadcv

( b) Londen ist die Königliche Refibentz in Mn fo
Engelland / tue Beherrscherin von Drittannren / v cfif
eine Gebieterin des Oceans / des Königreichs
Schätzkasten/und ein Sammel -Platz aller Na -
tionen : übertrifft an Alterthum / Grösse und
Schönheit alle Städte in Europa / inmaffen „
ste zu AlexandrtMagni Zeiten angebaut gew « Thepre -
k<n ; ja einige milde Scribenten schneiden
auf/daß fie um die Zeit entstanden / wir Sa - ef En_
Ismen den Tenipcl zu Jerusalem angefangen [a j **"

zu bauen : man zehlet in dieseö Refldeotz 121 .
Rtrchcn / und schätzet deren Einwohner auf
»50009 . jamtlten ; wie viel Pallastund Häu ,

H 4 ser
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fee kürhanden seyn mögen ist darauß leicht rsil) liesscn / daß Anno 1666 . vom 2 blsh . Scpr !
tember 19812 , Mauser durch eine Feuer « - !Drunst verzehret / und der Schaden über § 00 .
Millionen gerechnet worden . Und das Jahr
vorher 1665 . dar die Pest innerhalb 6 . Monaten
97000 . Menschen aufgeraffr ; Sie ligt sonst an
dem Fluß Temse / und wird in zwe p unterschie¬dene Thcile zergliedert / nemlich ; Landen und
West - Münster / welche durch eine steinerne
Brücken von 20 . Scbwiebogen / 800 . Schritt
lang -und zo . Schuh breit/ aneinander gehängt /
dabey der Zoll qlljährlich bey 400000 . Pfnny
Sterling ertragen soll r Kayser Lonstantmus
tiß . hgt sie zu erst mit Mauren versehen/ worinn
7 Haubt -Thore sich finden . In West - Mün¬
ster ist die schöne Kirch / so man vor diesem
Thorney hieß/jetzo aber West-Münster heis¬
set ' wo die Groß -Brittannische Könige gecröut
und auch begraben / übrigens dabey auchEin
vecanue , 12 . ?r<kbenclai ii , und 40 . Studenten
beständig unterhalten werden . Neben dieser
Kirch ist der alte Königliche Pallast / woselbst
das Parlament anjetzo sich zu versamblen pfle¬
get ; wie dann auch nicht weit bgvon der weiste
'Hoff / das Englische Gerichts - Hanß / dir Kö¬
nigliche Bane / Canyiey / und SternrLamwer
sich befinden ; Bey dem The - Muc « ist das
Ehrrn -Denckmahl der Königin Eleonora / die
ihrem von den Mohren verwundeten Ehe -Ge¬
mahl Läparäo L den Gisst mit derZungcn aus
der Wunde gesogen : das Königliche Resideny -
Schloß heißt withall / daran der Königin Pal -
last schöner als des Königs ist / welche von dem
PaUast St . James durch den grossen Tdrers

Garr
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Garten / der längst derTemse hinunter gehet/ T - wev>

abgesondert wird . Am Ende der Stadt ist der

so genannte Tower oder Brrngn . v «n / ein zwar
altes Schloß oder Fortrefle , welches die Stadt
und Temse defendirt/aber gleichwol groß und

prächtig zu ersehen ist / allermassen sich dannn
ein prächtiger Pallast / viele Gassen / und ein

grosses Arsenal oder 5«ug -Haust / in welchem
vor 100000. ?D?ann Waffen / und ein entsetzli¬
cher Vorrath von Artollerir und Munition sich
befindet . In diesem Tower werden auch die
Römaliche Lxon - Sceptcr / Insignien und
Rlcinsdicn/samt dem Archiv des Königreichs/
und den Registraturen von asten Trlbunar
Iren verwahrlich aufbehalten . Unter unzehr
lichcn Kostbarkeitenaber ist auch fürhanden ein
klein Schloß oder Trtadell / mit allen Fvrtifi -
cationen und seiner ganhen Artillerie / von
gediegenen , Gold . Ferner ist hiennnen der
Tourn / worin man die Staats - Gefangene zu¬
sperren pfleget ; wie auch das Tollhaust . Es
sagteeinst jemand zumÄönig inFranckreich :
es wäre dieses Tosthauß durchauß nach der
Form des Louvre gebaut ; welches den König
verdroß / und zur Antwort gab : ob es van »
,n Engellanv jo viel pornehine Narren ge¬
be ^ Üm London herum liegen auch viel schöne
Königliche Lusi -Schlöster von Kunst / Ansehen
und Raritäten reich genug / darunter Hamp -
toncourt an der Tem ' e das Vornehmst« ist /
welches der Cardinal Thomas rvolse^ ange- Reichs -
legt/und König -Heinrich vill . zur Nollkom- Verwalr
mcnheit gebracht. tung in

(c) Diese Regierung bestehet in folgenden Abwesend
Herrn / nemlich : dem Lord ErtzrBischoffen von heit de «

Lan - Rönigs .

1
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Cantotbeti / Primat von Engekland ; demLord parcker / Groß -Canhlcr von Groß-Dnt -tannicn ; dem Hertzogenvon Ringston/ Pre¬sident des Raths ; dem HertzogeissvonRene/geheimer Siegel- Verwahrer ; dem Hertzogenvon Araike und von Greenwich / KöniglichenObrist -Hoffmeister ; dem Hertzogen vonttew -castle/Obrist-Cammerer ; dem Hertzogen vonBolton / Dicc-König von Inland ; dem Herrtzogen von Marlboroug / Capitain- General ;dem Hertzogen von Taxdurgh / Staats Secre-tarius wegen Schottland ; dem Graffen vonSunderland / ersten Commissarius von derThreforie , und premier Edelmann der Königs.Cammer ; dem Graffen von Berkley / ersterCommissarius von derAdmiralität ; dem Graf¬fen von Sranhoppe / Staats - Cecrrtarius /und dem Herrn Lraag » / ebenfalls Staats -Secretarius . Wann sonsten ein König sterbt /und dessen Nachfolger eben aus dem Reich ist /oder auch ein König ohne gehörige Difpöfltionund Versickerung aus dem Reich gehet / soLorv nimbt der Lord Maire oder Statt -MeisterMa »rs von Landen aus einer alten hergebrachtenAuthori - Autkorrtat / oder habenden Recht / die ersterät zu Stell in der Reichs - Verwaltung ein / |umLonvt « . grösten Mißvergnügen und Neid derPairs und

vornehmsten Gfficters von der Lron / daraus
offtermalö / entweder dem Reich / oder dem
Röniglichen -Haust gefährliche Jalousien und
Folgerungen erwachsen / die aber durch klugeSatzung eines Reichs-Regiments können ver¬mieden / über das auch allen Malcontentend,r Weege zu einiger Ruptur oder Aufstand«bgeschnittrn werden.

(d) Francs-
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(d ) ssranck

'rerch / Engelland und Holland Ursache»

haben ixvty wichtigeUrsachen / warum sie sich rum Nvxr
tjeNuh und Frieden in Norden müssen angele- ruschen

gen seyn lassen / nemlich : die sorgfältige Beodr Lrukve ».

achiung der Staats -Bilance von den Euro «
pkrischen Potennien / und dann die wieder «
Herstellung der freien und sichern Lommer «
cicit in & otben und L»st«Ind,en / wovon Sie
ehcmalhs unglaubliche Nutzen gezogen / die nun
viele Jahr her zu ihrem empfindlichen und uns
verwmdlichcnSchaden zuruck geblieben. Es
ist demnach kein wunder / wann Ihro Rönigk .
Majestät von Groß - Brittannien / und des Re¬
genten in Franckreich Äönrgl . -Hoheit sich die
dcrmahlige Nordische Lonjuncturcn / die sich
fürwahr viel weither erstrecken / als mau sich
Wohl einbildet / lassen zu Hertzen gehen/ und
durch MrtrHaltnng berGencrah ^ taaten den
verwirrten Zustand und -Handel der Nord, «
schcnPotenyien / für dre gemeine Ruh und Inr
teresse von Europa wieder zuruck zu bringe»
suchen / welches ihnen so glorwsirdig / als vor -
theilhafstig ist / indem ans vielen annoch eben
nicht gar bekannten Umständen / sonsten sehr
gefährliche und beschwehrliche Sviten daher
entspringen zu können / mit gutem Urtheil ge«
schlossen werden kan .

(e) Jhro Römgl . Majestät glückliche Ein « Äonkg in

langnng zu Hannover ist auch den 28 . tXluy EngelanV
würckUch geschehe » / und haben Selbige gleich ) langt in
den andern Tag nicht nur vou dero Hoff« und Hanno «
Land « Oeconomie , &c . referiren / sondern auch ver an /
etliche Plan und Surächten über die Deförde« und sein
» ung des Nordischen Friedens übergeben last vasige oc-
Un ; haben darbep das Schicksahl gehabt / cuparioa .

rwr .
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twfr JerttmÄcn zu vernehmen / deren die er-sie unangenehm ; die lcyte aber angenehmerDcsPrw - sinn dörffte . Dann eines thcrls ist deü Prcer»cndcnrc tendentcn Braut / die Prinkessm LlementinaBraur Sodiesk )- aus dem Baron - Greiffischen Pallastpracticirt ^ u Inspruek / durch incri' auen und Veyhülffsich ans einer vormahls am Chur - Pfaltzifchcn Hoff ge»T )»rol wesi nen Italianistden Sänne rlnVictoria vonnachBo - prenna / unversehens entgangen / und glücklichtogna . nach Bologna gekommen : andern Thetissi»nd den 2i . M ay in der SRad)t zu Genevevon der Mr.rfvo »M -rrr und der LolonellStuart /Marr / bende Creaturen des Prätendenten / auf Der-und To- langen des Groß -Brittannischen Agenten / derlonell sie außgekundschaffrct / von dastgemLNaglstcatStuart arrestrrt mithin auch alle ihre «Scripiurcn aufwerde,, das Rath-Hauß gebracht worden / worauß vil-in ck^ nf leicht vieleIntelltgenylen vonAniomsch-und«rrcstrcrt Prtrtendcntlsch- Gtffinnten in Groß - Brittan -nien / Franckreich/ Teutschland / ec . dörfftenerfahren werden.

Italien , ( a)
klrira (b) den 6. Junü 1719.

Ein heut hier durch passirter Cour-rier hat unserem Hof dre Zeitung über¬
bracht / daß die Frantzösische Armee in
Bijcaja (c) durch die Spanier eine
Attaque/und darbey einen Verlustvon
etlich tausend Mann erlitten . Hinge¬
gen hätten diese ( die Spanier) in dem
Vorgebürg vonCatalonien (6) einge¬büßt / also / daß sie sich mit Verlust des

engen
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engen Thais und Passes Pertvis bis

nach Gironna / wo sich eine Spanische
Armee von 30000 . Mann versammien /

und vom vuc d ’ Anjou selbst comman -

dirt werden soU / (e) relirirt . Unter¬

dessen ist der Kayserliche Transport von

Neapolis den s8 .Mayin Sicilien glück¬
lich eingelangt . (f )

ReKexiones .

Cs) Italien / eine der arltesten Staaten Italiens
von Europa / gräntzet gegen Morgen mit dem n^türlu
JomschenMeec / so an dem Venctmnischci , ^ es L «
Golfo hanget ; gegen Abend aber mit einen » ger >
Theil des Mittelävdsschen Meers / wo die ö

Insuln Sardinien und Corfica ligrn ; gegen
Mitternacht flösset es an tut Schweiy und

Alpen / ingleichen an Tyrol und obern Theil
des Venetcanischen Golfo ; gegen Mittag aber
hat es das Genuesische < Tofcanische / und übri¬

ge Mittelländische Meer / welches Sicilien
durch eine enge Strassen / k'reruiu RKetiui »
odcrSiculum genannt / von Neapolis unter¬
scheidet . Sonsten wird es seiner natürlichen

‘

Länge und Figur nach einem Stiefel verglichen /
und in ttvey Haupttheil eingeordnet / nemlich
in den Südlichen und Nördlichen Theil . I » Uod Gey-
senein ligen die Staaten : Savoyen / Mey - graphi -
land / Mantua und Montfrrat / Parma und sche (ktnt
Modena / diefreyrnRepubliques : Venedig/theilung .
Genua und Lucca . In diesem befinden sich :
der Kirchenstaat / Großhertzogthum Florentz /
di« Königreiche Neapolis / Sicilien / Sardi¬

nien/ .
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nitn / und die denen Genursern zustehendeJmsul Corflca.

st,) XZma ist eine gewaltige Festung am ,Mittelländischen Meer in der dem Hertzog vonSavoyen zuständigen Graffschaffr Nizza gele¬gen / hat ein Bißthnm und wohlgelegenenHafen/ der aber im letztem Krieg sehr ruinirtworden . Unweit davon ist auch Villa Franca/ein Stadt und Hafen > welchen 2 . Caftclla de-fendiren ; wurde An . i6c>y. von dem Frantzösi-schen in Italien commandirtcn Marechal deCatinat vergeblich mit fast gäntzlichen Verlustderseinigen / attaquirt ; >lair;ul8 d '^ kbeviile |aber emportirte eS gleichwohl bald darauff : i
wiewohl es hernach beym erfolgten Frieden >
nebst andern restituirt worden . Zu dieser Graft !
schafft Nizzagehören auch die Orth Boglio undTenve.

(c) Blscafa ist eine Spanische ProvintzNordwerths am Cantabrigischen See ligend /und die meistens von Fischern / so abgesagteFeinde der Frantzvsen seynd / obschon wegender hohen Bergen weder Frantzvsen noch Spa¬nier zusammen kommen können / bewohnt ist. ,Darinn ligen die berühmte Eisenhammer / ^
welche Vulcai . i oilaciua, armamentai ium Mar .tis , und «tastlklenL Gchnywehr genennt wer-Len . DieseProvintz heißt auch sonst Lanrabr
ria/und die Einwohner Lanrabrl / und gehö¬ret theils denen Spaniern / theils denen Fran-
tzosen zu. Die Frantzvsen nennen ihren An-
»heil Baaque oder la Bour . darin« zwey gu<te GräntzrDestungen gelegen / nemlich : derSre -Haven ^eau de luz , und Bayonne , all-
tto dir Träntzscheidung ist twlschrn Spanien

l
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und Franckrcich ; dann alles / was sich bis an
dcn Fluß Iw » erstrecket / gehört der Cron
Krrnckoetcb / Von dannen aber gehet das
^ painscln ' Gebtee an / dannn sich befinden
1 1 . ) <7i,xntarabla / eine considerablc Gräntz - Fu . nt -

ftstung gegen Franckrcich / fast am Einfluß des arabm -
Flußcs Bidassoa in die Cantabrische See /
welche nur letzthin den 27 . May von denen
Franhoscn durch dcn General Marquis dt - Jof .
b evillezu Wasser infestirt / und zu Land bela¬
gert worden . An . i > 2l . eroberte diesen Orth
der Frantzösische Admiral Bonnivel / und 152 ; .
der Kayscr Carl v . der sic recht befestigen / und
sein Haupt -Küssen nenne » ließ . Franckrcich
hat von langerZeit einen Appetit nach dieser Fe¬
stung gehabt / ob er gleich noch niemahls ge¬
stillt worden . Zwar An . i6z8 . gieng ihrPnntz
ssonde und Ouc d 'k.spcimont trefflich zu Leib /
muffen aber mit grossem Verlust wicdrum von
ihr «blassen. Hart dal bey ist die bekannte La -
sanei, -Insul / worauffAn . id ; y . dcr beruffene
pyrenälsche Frieden zwischen Spanien und
und Franckrcich geschlossen worden . Go ligt
auchohnwcltFnentavadl -r dasDörfflein Sen -
tcir / worinn lauthcr so - genannte See -Wei¬
ber wohnen / die keine Mannsbilder um sich
leydcn / und treffliche Schwimmer seynd / die
sich durch Rudern bey denen hin - und wiedcr -
sahrenden Schiffen crnehrcn . Wann sie aber
Mannsbilder zu ihrer Fortpflantzung nöthig
haben / so bedienen sie sich solcher zu Fucnt -
arabia in der Meß / wo die junge Pursche die
Wahl haben können . (2. ) Der schöne Hafen „ „
^ >e . Sebastian / der durch 2 . Felsen / als von
matur erbaute Citadclles beschützet wird / wic ^ l " ^ " '

I dann

»
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dann dieser Gegend viel wundersame Gebürgtanzutreffcn. Die Einwohner dieses Orths bil- (den sich ein Privilegium ein / daß der König rcn
allezeit mit blossem Haupt zu ihnen reden mü |; tion
se : indessen führen sic einen starckcn Handel po dmit Stahl / Eyscn / Wullen / und Saltz. ( z .)Bilbao / ein gute Handels-Stadt / darum ein C<»i
zimlich fruchtbar Erdreich ist. (4.) Laredo / der!der Orth / wo Carolus V. R. K. zu erst in Spar niernie» arrivirte / als cr abgedanckt / und seinem lan!Bruder Perclinanclo das Kayserthum mit der fd)cTeutschcn Cron überlassen hatte . (5 .) Das ;wa
kleine Ländlein Guipuscoa / darinntreffliche ' liezStahl - und Eysen- Hammer / sonderlich uml> re «
Tolosir herum sich befinde» . Allhier zu Tolosa Fu«
ist vor etlich Mvnathcn eine curiosc Machine zu zu \
«inem perpetuo Mobili zum Vorschein fern ? j (
men / die der Künstler dem Leipziger Mechani. «erco , Hrn. Christian Wagner mit Ehren zu melr S»c
den / abgestohlen. Don dergleichen Materie rha
mit nechstem ein mehrers. (6. ) Noch eine der^ Arn
gleichen mit Dörflern versehene kleine Provintz : Fu<
Alava / samt einer mittelmassigenStadt / Vu mül
ctoria genannt. (7.) XXlohna / nach Navarr auß
razu / wovon sich der König in Spanien «m den
Titul auch -Herr von Molina/und zwar darum schc
zu nennen pfleget / wcrldardurch die CronSpa- sche
nien ihre Prcrtension auffdle Herrschafft Soull / crer
welche weyland denen Herren von Molrn » V"
zugehörct / zu salvirenvermeynet .

,
ben

Übrigens communiciret man den vom Vice- , fall
König in Navarra auffgefangcncn Plan der obs
FrantzösischenOesseinsin erst- beschriebenerPro- (
vintz/welchedarinnen bestehen : ;

OO W,» rm
dur
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»rthsbil - ( l . ) WillZranckreich Fuentarabia belager
r Köniz rcn / diese Belagerung mit einer Circumvallar

>en mü>: nons -kinie versichern / und durch ein gutes Corr
Handel po der Armee in der Nähe bedecken lassen .

Itz . ( z .) ( 2 . ) Will Aranckrclch ein Flottille in der
irum ein Cantabrischen See creutzen lassen / damit wer
.arevs / derFuentarabia noch Et . Sebastian von Spar
in Spar nien succurrirt werden könne / doch soll Engel ,
d seinem land mit einer dergleichen Flottille im Atlantis
mit der scheu und Hispanischen Meer creutzen / also
. ) Das ^ zwar / daß im Fall der Roth diese zwey Flottir
reifliche

'
lie zusammen zu stossen / und eine AUrrrte Llorr

ch umb re wieder Spanien zuformiren / folglich auch
iTolosa Fuentarabia / St . Sebastian / und Corrunna
chine zu zu sperren vermöchten ,
n komr

^
Soll Lranckreich Mine machen/mit eis

echani - ner gewachsenen Armee auß der ProvintzLanr
zumelr gucvoc durch das Pyrcrneische Gebürg in Lar

Naterie rhalognceinzubrechen/damit Spanten seine
ine der- ! Armatur zertheilen / folglich den Entsatz von
ovintz : ^ Fuentarabia und St . Sebastian unterlassen
)t/Vv

'
müsse . Wofern aber Spanien einige Milice

lstavarr auß Laihalogne nach Navarra oder Biscasn
lien «m detachiren würde : so will alsdann die Engllr
darum sche Llottllle / ( die des Ends im Mittellandir
» Spa - scheu Meer / sonderlich im Lyonischen Golfo
Soull / creutzenwird ) schleunig einen Transport von
llollns Perplgnian nach der Ebne von Lampnrda »

bewcrckstelligen ; diese hingegen die zu Mars
t Vice - I scllle und Toulon parat stehende See - Armade
an der observiren und bedecken.
erPrw (40 Nach Eroberung von Fuentarabia und

St . Sebastian / sollen beyde See -Häfen Lorr
) Will runna und Roses attaquirt / solchergestalt darr

durch die Einnrhmung deö Königreichs Sardir
I 2 nien /



Lst .ilo-
nien.

«Vs n8 S{*
rticn / wo es inzwischen nickt von Morgen her/ ! Niüdas ist - Von denen Murten Kayserlichen und ^ in^EnglischenWaffen recuperirt wurde / facilirirt | Ar>oder befördert werden. ' «cuAlle Spanische Uberläuffer worunter auch > sichder Lieutenant 'Villadarwa berichtencinheb ' Erliq/dafiauffictzgcdachtenInnhalt deoBiicffs rcnder Nuc ci '^ njou und sein ^liultterium sthi btt - unisiürtztworden > und gantz verlegen wären cini - * SPlige Vorkehrung ; u thun / weildarzu hinlängli - Pr,che Requisiten einmahl für allcinahl nicht für- nerbanden seyen . Ware demnach faü ;u murb» tzrMassen / dass dieser mtercipirte Drieffvi^ lleickt tcnraisonablere veclargriones bey Spanien wütt verpkcn dörffte. tbr( d) Katalonien/ welches die alten Gor alreben und Alanen vor beiten lang besessen / und Lasolchergestaltfüglich Gothalonia könte genennt Towerden / ist erne Spanische Provintz , Osiwcrths bc>

demGvlfvMaurusinoundxugduneusi ;u . Cie kc»wurde vor diesem von denen Saracenen trcss Lalich gesucht / wieder welche Carolus Martell^ s, Teein Fran;oß / denen gedrängten Caraloniern ko ,rühmlich bcygestanden. Carolus Magnus ru- w>siete sich auch ;ur Außtilgnng solcher unglaubi « augen Völcker / wurde aber von den Spaniern sieselbst prruckgeschlagen / weil sie ihres Königs tenVarerauncli(Eonfraff nicht eingehen / folglich kr.«uch Csrolurn Magium , nach Vareinundi lil)Tob nicht ;u ihren König annehmcn wollen . [ in
Wiewohl doch hernach budovicus penignus , !Caroli Magni Sohn / sich wiedrum über Catar balonien hermachte / Parcellona eroberte / die &Mauren oder Caraccnische Mohren darauß ^ bej
schlug / und über die Provintz <§rafcn als Land- da

Rich-
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Achter oder Gouverneurs setzte / die bei noch
ini Fürsteu *Gtand gediehen / und endlich mit
Arroganten vereiniget werden . Auß denen
neueren Seiten bleibt dieser Proviny / welche
sich imneulickci! Cnecesslonr Krieg zuerst für
Errcheryog L .rr ' u i? on Getkcrrelch / alsib *

\ rcn rcchtittäffioeuKönig / erklährt / der ewig*
> und hohpreißlichc l^ ichnr einer mit Guth und
! Bluth legitimirtcn Treu / welche ihre höchste
j.‘ Proben einer unvergleichliche » und ungemci*

nen Bestandtgbeit außgchaiten . Da aber die
• 6rost *Drittanische Königin / Anu .r ' ihre Allrir*

tcn ' und Damit auch das .Haust Oesterreich
verließ / mithin König Lorln III . dasKayscr*
thum mit der Tentschen Tr ' » nicht weniger
als alle >DesterrelchncheEr'' *A n16 re ,che und
Lander nachKayserfoto ^Ki I . allzuftühzcitigen
Tod zuficl / solchcigestalten die Sroota - Älug*
beit in reiffcr Überlegung derer lstotbwendig*
ketten damahliger Conjuircturen erst Römg
Larln III . / hernach auch Dero Armee nach
Teutschland beorderte : so gcrleth das voll¬
kommene dNuster einer rechtschaffenen Treu
wiederum unter das Joch des Ducd’Anjcni ,

, auffwelchen die guten Lotalonter Wohl nicht
\ seecn können jene allen Königen und Potenta¬

ten so zicklich anständige Lroue oder Ehren *
> kronn btym 1 . dcclement . 26. in fin,
, libr . OB CIVES SERVATOS . Solisten kiget

jj
in dieser Provintz ( 1 . ) die sehr alte / und von

l ^».riiiilcac riiicm Carthaginenser Obersten er*
> baute Stadt 2- arceUona mit ihrem trefflichen
! «̂ afen / welche aber mit ncchstemaußführlicher
> belchricben zu werbe» meritiren : dahin u «ans
. bann verspahrr / und setz » nur derer übrigen

Or*

k

Der La*
tolontcr
ewiges
Ehren *
Gedacht*
nust.

Jharestto *
nn .
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lk-arragor Orthen Kataloniens gedencket . (2. ) Tarrarna . aona . (g .) (tzsironna / dem ein kleines Für-Glronna . stentbum anhüngct < wovon ehmahls dcrSva -Nische Cron- Printz den Nahmen geführct. DieBurger dieser Stadt haben im vorigen Seculodie Frantzosen / welche hefftig auff sie eindrunrgen / wacker abgefcrtiget : und in diesem 8ccu -lo wurde dieser Orth von denen Alliirten der¬gestalt bloquirt gehalten / daß auch eine Katzefür ivo. Sols verkaufft worden / so gerieth sieendlich unter das Scepter Röntg Larl » III.An . 170 ^ . bekam aber auch von diesem Glorio¬sen Monarchen / als er sich An . 1710. ein Zeit-lang allda auff;uhaltcn beliebet / eine neueUniversitet. Doch An . 1711 . ließ sie das Schick¬sal durch den vuc de Noailles wiederum in die•» , Hand des Duc cl'Anjou gerathen . (4.) Rose«/E ein wichtiger Hafen an dem GallischenMeer :An . i6yz . eroberten ihn die Frantzosen / wurdeaberAn . 1697. denen Spaniern krafft deß Frie-

denschlusses rcstituirt . Und im neulichenEuer
cessions -Krieg hat er / wie Ladix / von denen

v <4 Mlirten nicht können erobert werden . ( 5 .)L,or ro^a. yrotto fa / wo ; u Zeiten Caroli Ma^ni die Fran¬zosen denenSaraceneneine vollkomcneSchlachtmit gutem Ruhm geliefert. An. 1706. erober¬te den Orth R . LarliH . und An. 1708. gerie-the erwiedrum in Händen des Duc d’Anjou .(6.) Lemva / hat sich im Krieg von An . 1640.Leno ». hjß 1647. überauß wacker defcndrrt. Allhierschlug vor Zeiten öuliu? Ofar des PompejiObersten Atianinm und Petrejum , Sin. 1706.kam d»e Stadt unter die Regirung R .Larls UI .Sallonna und An. 1707. verfiehl sie wiedrum unter dieunv Vich. Gewalt des Ouc ä 'Anjou . (7.) tzglsonna und
Vrch/
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Vid) / sey » dzwey Bischthümer. (8 . ) Laedona
aber ist ein Hertzogthnm / welchesschöne Sal «-
wercke hat / und einen Fluß / dessen Wasser
wie Bluth außsiehet. (g .) Pcrrurs ist eine im „ . .
Thal Pen des Pyrenäischen Gebürgs / gegen
die Gräntzen von Franckreich an einem engen
Paß angelegte Redoute / hinter welcher die
Frankosen im letzten Krieg des vorigen Seculi
sehr übel angeschmeckct . ( io .) Puiccrda/Ba -
laguer / Belver/und G .rnVurgel seynd zwar
haltbahre Oerther / aber von

"
keiner Consi -

dcration .
(e) Wann sich der vuc cl '^ niou dermah-

len vornen an die Spitze seiner Armee stellt / wie
erden i6. Aug . An . 1702 . beyLuzzara gethan /
da er / um par force Ehr eiiitulegen / von ferne
auffeiner Höhe mit 10000 . Mann Schirmsver-
wandten zusahc / wieVenvome mit seiner Ar¬
mee einbüssen / und die Wahlstatt verlassen prognor
muste : so ist kein Zweiffel / daß diese Compag- fticon.
nie eben so glücklich als jene ablauffen werde /
in welcher eben an dem Tag / da zu Meylanv
wegen glücklicher Anländung der Spanischen
Silber -Flotte das Te Deumlaudamusgehalten
wurde / der vuc cl' /znjou denen Alliirtcn En¬
gel - und Holländern diese Silber -Flotte vor
Vigos mit 12 . Millionen Effecten überlassen /
und in Italien Mirandula / Lersello / Ga ; o-
lo / Tone d’Oglio , Viadano / Lasal Maggio¬
re / , c . samt dem Frantzösischen dlareckallde
Villerox , den die Kayscrliche auß der Festung
^ rcmona gar manierlich zu spiehlen gewust /
verschmertzenmuste / ob er gleich den 20. Dec .
zu Barcellona diesen avunrageusen Feldzug
m,t bitteren Thränenzu versüssen gesucht .

(f ) Di«
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( ?) Dieser Transport ist den 23 . May gvon Neapolis durch den General Merc )> abs d

geführt / und mit guten » Wetter den28 . chu !>ä .
' . d

zufatti oderpatra einem an dem Mittcllän- r
dilchen Meer Nordwerths / und zwar zwischen ?!
Mel .:; ;o und St . Marco gelegenen / aber jnicht befestigten Orth / glücklich angclangt und ' t
aufgesetztworden . Er bestehet in 3> 87 .Man „ s
znpferot / 14313 . Mann zu Frist/so auffii6 . t
Schiffen und Tartanen übergeführet worden.
-Man will zu Genua schon für gewiß sagen / daß
die Spanier nach erhaltener Ar>vr« von dieser
kanduuq alsofort Mclazzoverlassen / und ,rch
unter Messina begeben hätten / wohin ein von
.Idarcellona gewicdmcter Succurs unterwegs
scyn soll / um sich in Siechen mainteniren zu ^
können.

Avoieissenrent.
Das Titul - Rupffer un vorhergehendenII . Prersent stellet gantz deutlichvor eine Machi-

ne cittce perperui Mobilis , welche Don Alvaro,
fin Mathematicvs auf 5Ko |cö/fiir feine Inven¬
tion zu Tolosa außgcgcbcn. Es ist aber diese .
Machine vielmehr einewahrhafftige Geburt ei¬
nes ehrlichen Tcutschcn / » cinlich eines Leipzir
gischen dtarbelnarici , Nahnicns : Ehristlan
Wagners ; wenigstens hat dieser schon $1. 1716*
eben dergleichen Machine dem verkappten Orf.
1> roo fürgchalten / und eme deutliche Dcmon - .
siration oder Eiklährung darüber verfertiget / |
so 3 . Bogen außmacht / undglaublich in alle » >
Nnchläden um ein geringes zu haben seyn dörff- \
re / wohin mau sich beziehet - Indesse» ist doch ^
gewiß / daß unzchlige Experimenten der Nach¬
welt zu entdecken übrig grlassctt srynd ; das Un¬

glücke ?
I
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z . May ! glückseeligsteVerhängnus aber ( welches zu b «
: tcy ab « - dauren ) neuer Erfindungen ist dieses gewesen /
8 . ejiml . I daß sie gering geschähet worden . Dessen ein kla-
lttcllän « > resExempelcolumKus , und seine ehmahlige
zwischen Verachtung ist . Jedoch soll kein Virtuos ver-
/ aber zagen / dann das Glück gleichet dem Marck :

ngt und ■ wer ein wenig warten kan / dem gilt schon noch
' .Man, , seine Waare Gelt ; sonderlich findet gute Waa«
uffr i6 . re immer ihren Mann ,
morden .
en/daß Der lustige
>» dieser FILOSOFUS
NN von democharistes
tcrwegs
liircn zu Berichtet auß Gßnabryg / vom iS . Jun . 1719.

chcndrn
Machi-

Invenr
»er diese .
butt ei«

! Leipzir
hnstiatt
l . iyi 6i
en Orf-
Demon -
ertigcl/
in alle »
u dörff-
ist doch
r Nach«
das un -

'
glücke -

>^ AOr etlichTagrn verwickelten sich zweyGeist«
<« Zliche vom Land allhier in der Stadt bcym
warmen Wetter und kühlen Trunck über der
Constitutions -Afaire in Franckreich in einen
harten Streit / den jedoch der Würth endlich
enlscheidete / außsprechend : Ihr Wohlehrwür¬
dige Herren ! Verbindet / noch verhänget euch
mit keiner Facrion / sondern trertet mit al¬
len frommen und friedfertigen Christen in
eine Gemeinschafft . Nichts destoweniger kam
ts vor dem Abschied noch zu einigen Scheltwor¬
ten / weil her stärckere den schwächeren einen
Ignoranten schalt / welches der dabey zugegen
gewesene Mesner oder Schulmeister nicht ley -
den wolte / dcrowegen in continenti sich seines
Hrn . Pfarrersannahm / und dessen Gegner ei¬
nen Idioten nennte/welcheraber dem Schul-
Meister auf frischer That Einen rc . in Busen

( i) warf.
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^
Der Schulmeister beklagte seinen ver - j

meynte Delcydiger injuriarumtior &cra orfccnt ; !
lichen Richter / für welchem beyde Kläger und >
Beklagte mit ihren Advocaten erschienen / die I
sich dann vor ihre Partheyen sehr ernstlich und •
sireitbahr finden licjscn / also zwar / daß es offt
schien / sie würden einander bey den Köpffen >
kriegen. Endlich ward das Urthel gesprochen/
und die Partheyen schieden sich ; die Advocaten
aber embraffirten einander vor der Gerichts -
Etub «m Dorgcmach / und die Clienten ver¬
wunderten sich nicht wenig über die Umhalsung . !
Der Schulmeister fragte seinen Advocaten / !
wie sic so geschwinde gute Freunde seyn könten ?
der Advocat gab zur Antwort : Ey ! es hat sich
rvohl , mein lieber Mann/wir sicynd niemahls !
Feinde gewesen / sondern wir Advocaten seynd ^
nur denen Scheercnalerch / wann man solche
auffmachet / und wicdrum zusammen drucket / ,soschcmet eszwar / als ob die Theile einander '
schnitten ; aber sie schneidennur das / was ;wt-
schon sie kommt . Der Schulmeister erklahrte
semcn Advocaten öffentlich für einen nbcrauß
gelehrten Mann / darbey bekennend : daß ein«

solche kluge Rede unterdes weistn Königs
Salomvns Sprüchen nicht i

zu finden wäre .
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prochen /
'vocaten
-icrichtsr
itcn Ver¬
haltung ,
ocaten /
könten ?
hat sich
icmahlS
nftynd
tu solche ^
)rücket /
inander '

rklahrte ^
iberauß
>aßcine i



niT' iir irv ^ TTTHTi’
I1 > 1

' ? / tyne ^ Rati

^Convcniuntl rcäeunt,statuunt̂ quu) ut^e ^ 'DuztatC
%^cjnperf et aßutuis vvchbu- s , Katebona celebrit.
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